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Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit derGroßherzog haben unter

dem 31 . Dezember 1870 gnädigst geruht , den Amtsrichter

Dietz von Schwetzingen nach Weinheim zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil.

i Telegramme .

st Lille , 7 . Jan . Die Deutschen dehnen ihre RekognoS -

zirungen bis auf Schußweite von Eambrai aus . Nach

einem amtlichen Bericht des Kommandirenden der 2 . Nord -

armee -Divifion über die Kämpfe am und 3 . Jan .

( bei Bapaume ) verschuldeten die langsamen Märsche , daß

am 2 . zu wenig Truppen in den Kampf eingrisfcn . Die

neuen Regimenter zeigten Schwäche . Der General fordert
die Liste der geflohenen Offiziere .

1- Florenz , 7 . Jan . Lonyay ist heute nach Wien zu¬

rückgereist nach Unterzeichnung des finanziellen Ueberein -

kommens zwischen Oesterreich und Italien . Die französi¬

sche Regierung ernannte Roth an zum Gesandten in

Florenz .

Vom Kriegsschauplatz .

— Aus Lothringen , 5 . Jan . , schreibt man der „Köln .

Ztg .
« :

Es hatte sich das Gerücht verbreitet , eine starke feindliche Streis -

schar wolle von der Gegend von Chaumont her einen Durchbruch

versuchen , um sich des Eisenbahn -Tunnel » aus der Nanzig - Pariser

Linie dicht hinter Toul zu bemächtigen und solchen zu sprengen , und

rückte gestern Nacht eine Kompagnie eilig von Toul zu dessen Schütz

»b , ohne daß sich jedoch nur die allermindesten Feinde gezeigt hätten .

Wir haben jetzt überall an unseren wichtigen Etappenlinien so viele

Truppen stehen und die Wachsamkeit ist so groß , daß die Franzosen

schon alle irgendwie bedeutenden Ueberfälle unterlassen sollen . Auch

von Chaumont bis Trohes ist jetzt Alle » genügend besetzt. In letzter

Zeit bekamen die württemdergischen Truppen vor Pari » sehr

starken Ersatz nachgeschickt . so daß ihr Verlust bei dem letzten großen

Aussall der Pariser Garnison von 1000 Mann längst wieder ausge¬

glichen ist . Da wir seit dem 2 . Dez . überhaupt nur sehr wenige be¬

deutende Verluste erlitten haben , die Krankheiten auch schon etwa «

nachgelassen , obgleich sie freilich noch immer Opfer genug fordern »

hingegen ununterbrochen neuer Nachschub und Ersatz eintrifft , so sind

alle unsere Heere jetzt in Frankreich so stark , wie dies noch niemals

zuvor der Fall war .

II Graf Tauffkirchen ist seiner Stelle als Zivilkom¬
missär in Rheims enthoben worden und hat den Auf¬

trag erhalten , sich auf seinen Gesandtschaftrpostcn nach Rom

zurückzubegeben .
Brüssel , 6 . Jan . Faidherbe war gestern in Lille .

Die Stadt ist mit Verwundeten angefüllt .

— Vor Paris . Dem ( vom „Schw . Mrk ." mitgetheil -

ten ) Feldpost -Brief eines Angehörigen des 2 . königl . würt -

tembergischen Jägerbataillons aus Champs , 1. Jan . ent¬

nehmen wir folgende , auf den Eintritt Württembergs in den

neuen Deutschen Bund bezügliche Stelle :
Was uns Soldaten anbelangt , so hat diese Vereinigung dem Geiste

nach längst feste Wurzel bei uns gefaßt . Ein schöneres Zeugniß hie -

sür kann es nicht geben , als dasjenige , welches vor einigen Tagen der

hochgeachtete Führer des 2 . Armeekorps , Generalleutnant v . Fran¬

seck y , durch Schreiben an unfern Divisionskommandeur kundgegeben
hat . Ja , Gottlob , e» ist die Zeit gekommen , und schon da , wo wir

Soldaten nicht mehr fragen , ob Preuße oder Sachse , ob Bayer oder

Rheinländer , ob Hesse oder Pommer ; wir fühlen uns alle als Söhne
des geeinigten deutschen Reiches .

— Aus Versailles vom 2 . Januar wird d :r „ Nat .Ztg .
"

geschrieben :
In Villa Eoublay , dem Artilleriepark , herrscht jetzt das regste

Leben. Wie ich höre , sind in der vergangenen Nacht gegen 80 Ge¬
schütze abgeholt worden , um nach Meudon eingesahren zu weiden , wo
die Artillerie mit der Beschießung des Forts Jssy ihre Thätigkeit be¬

ginnen soll. Der General -Inspekteur der Artillerie , General v. Hin -

dersin , hat eine Ordre erlassen , nach welcher für jedes Geschütz 5M
Geschosse disponibel und die Bedienungsmannschaften auf mindestens
12 Tage mit Proviant versehen sein müssen . Man berechnet , daß bei
einer regelrechten Beschießung SM Geschosse auf jedes Geschütz sür
« inen Zeitraum von 6 — 7 Tagen ausreichen , nach deren Verlauf die
in Reserve stehenden Munitionskolonnen sofort die Geschütze mit neuer
Munition versehen werden . Man bereitet sich auch in Paris zu dem
großen Artillerie -Wettkampf vor . Die in Pari » neukonstruirten Ma¬
rinegeschütze besitzen eine größere Tragweite als unsere schweren Ge¬
schütze, welche nur auf 7- bis 8000 Schritt Entfernung tragen , wäh¬
rend jene französischen in letzterer Zeit ihre Geschosse sogar bis 11,OM
Schritt versandt haben . Dennoch zeigt die Geschichte dieses Feldzuges ,
daß es vorzugsweise die preußische Artillerie war , die durch die voll¬
endete Präzision ihres Feuers die Entscheidung gab . Beim ernstli¬
chen Beginn de« Bombardements wird man der Artillerie starke Be¬
deckung von Infanterie beigeben , welche die vom Feinde zu erwarten ,

^
r» Ausfälle zurückzuschlagen die Aufgabc haben wird .

— Aus Versailles , 4 . Jan . , wird dem „ Schw . Mrk .
"

geschrieben :
Mit viel - m Erfolge hat unsere Artillerie gestern am Fort St .

Denis in der Nähe von Le Bourget eine feindliche Parallele einge¬

schossen. Wie ich höre , ist gestern der Versuch gemacht worden , zwei
Bomben nach dem Valerien zu senden , um die Tragfähigkeit un¬

serer Geschosse zu berechnen . Mit mathematischer Sicherheit drangen
die Bomben in die beim Fort Valerien liegenden Kasernen ein ; da¬

für rächte sich auch . Onkel Baldrian ' und beunruhigte unsere Vor¬

posten durch anhaltende « Granatenfeuer , ohne jedoch das geringste Re¬

sultat zu erzielen . — Nach aufgefangenen B a I lon b r i e f c n ( in

denen steht , was man der Außenwelt glauben machen will ) soll P a¬

ris noch sür 11/, bi « 2 Monate ausreichend mit Lebensmitteln ver¬

sehen siin , während unsere oberste Proviantvcrwaltung unterrichtet ist,

daß Brodvorräthe nur bis znm 20 . bis 25 . Januar in Paris vorhan¬

den sind . Die bedeutenden Kausleüte in Paris geben in England

und Deutschland große Bestellungen auf Maaren , die sämmtlich nach

Marseille dirigirt werden , um in dem ersten Stadium der Kapitula¬

tion von Paris dorthin zu Schiff befördert werden zu können . —

Am2 . Ja » . Abends fand in der ehemaligcnUlancnkaserne eine Thea¬

tervorstellung statt , die von Garde - Pionieren und

Mannschaften der Telegraphenabtheilung , die in den letzten sechs Wo¬

chen unausgesetzt an den Vorarbeiten zum Bombardement Tag und

Nacht gearbeitet hatten , arrangirt war . Das zahlreiche Publikum be¬

gleitete die Vorstellung , welche aus ernsten und heiteren Borträgen be¬

stand , mit vielem Beifall ; die Vestandtheile der hübsch konstruirten

Bühne waren au « St . Cloud und Bougival herangeschafft worden .
— Der neuernannte Generalgouverneur v. Fabrice ist hier einge¬

troffen . — Vorgestern hat unsere Artillerie einige Baraken im Fort

Nogeilt in Grund und Boden geschossen.

Deutschland .
** Stuttgart , 7 . Jan . Die Ständeversammlung

wählte in den engeren Stände -AuSschuß General Baur ,
Schneider , Frhrn . v. Gcmmingen und Holder ; in den

weiteren Ausschuß wurden gewählt die Abgeordneten Sigel ,
Hörner , v . Sick , König , Fetzer und Römer . Daraus er¬

folgte die Vertagung der Kammer .

8 München , 6 . Jan . Der gestrige Beschluß der Kam¬

mer der Abgeordneten , durch welchen der StaatSregie -

rung der verlangte Militärkredit vollständig gewährt wird ,
hat überall die größte Befriedigung erregt , und die Hoff¬

nung ist wieder lebendiger geworden , daß sich bei der Ab¬

stimmung über die deutschen DerfassungSverträge die nsthige

ZweidrittelS -Majorität für dieselben ergeben wird .

München , 6 . Jan . ( Fr . I .) Unsere Artillerie ans
dem Kriegsschauplätze ist jetzt an Mannschaft , Pferden und

Material wieder vollständig auf den Stand gebracht , niit

dem sie in das Feld rückte. Der letzte dieser Tage von

hier abgegangene Nachschub des 1 . Artillerieregiments hat
allein 160 Pferde mitgenommen .

** Saabrücken , 7 . Jan . Aus Versailles wird unterm
4 . Januar gemeldet : Das Unwohlsein des Prinzen Albxecht

( Vater ) hat sich als rheumatisches Fieber herausgestellt .
Der Flügeladjutant Graf Waldersee ist , dem Verneh¬
men nach , zu dem Großherzog von Mecklenburg als Chef
des Generalstabes kommandirt .

Hofgeismar , 3 . Jan . ( H . M . Z .) Im benachbarten Be -

bcrbeck sollen an 1000 französische Kriegsgefangene
untergebracht werden , zu welchem Zwecke einer der großen
Gestüteställe entsprechend eingerichtet wird , welche Arbeiten
binnen 14 Tagen beendet sein muffen .

** Berlin , 7 . Jan . Sitzung des Abgeordeten -

hauses .
Die Abzg . L » Sker und Losch bringen einen Antrag ein , be¬

treffend die Aufhebung der Bestimmung des LandrcchteS , wonach un¬

eheliche Kinder , wenn der Vater Christ ist, die Mutter aber einer an¬

deren Religion anxehört , bis zu ihrem 14 . Jahre christlich zu erziehen

sind .
Der Finanzminister bringt einen Gesetzentwurf ein , durch

welchen, da der Etat pro 1871 noch nicht angenommen ist, die bis zur

Genehmigung de« Etats zu leistenden Ausgaben durch ei » NachtrazS -

etatS -Gesetz bewilligt werden sollen .
Bei der fortgesetztrn Berathung des Budgets werden die Posi¬

tionen des Elals sür das Staatsministerinw angenommen , dazu der

Antrag Richter , sür die schwebende Schuld der Schatzanweisungen an

Zinsen statt 468,000 Thlr . für 11,700 .000 Thlr . Schuldkapital nur

462,000 Thlr . Zinsen für 11,500 .000 Thlr . Schuldkapital zu be¬

willigen .
Die oktroyirte Verordnung , betreffend die Unterstützung der hilfs¬

bedürftigen Familien der Reservisten und Landwehr -Mannschaften in

Hohenzollern , wird genehmigt . — Nach Bewilligung des Etat » des

StaalSmimsteriumS folgt die Berathung des Etats des Ministeriums

des Auswärtigen . Der Antrag Virchow ' S , betreffend die Bewilligung

von 30,OM Thlrn . für da « auswärtige Amt des Norddeutschen Bun¬

de« nur sür das Ertraordinariuui , sowie das künftige For,fallen die¬

ser Ausgabe ruft eine längere Debatte hervor . Nachdem sich der Ver¬

treter der Regierung entschieden dagegen erklärt hat , werden die

30,OM Thlr . sür das Ordinarium bewilligt und der Virchsw ' sche

Antrag im NebrigenZabgelehnt .-

Der Antrag de« Abg . Löwe auf Abschaffung der preußischen Ge¬
sandtschaften in Dresden , Hamburg . Oldenburg und Weimar wird
abgelehnt . Es folgt hierauf die Berathung des Eisenbahn -Etat ».
Gegenüber dem Antrag de « Abg . Hammacher auf ungesäumte
Vermehrung des Eisenbahn - Material - , sowie gegenüber dem Antrag
de« Abg . Berger auf Heizung der Eisenbahn -Wagen erklärt der
HandelSminister seine Zustimmung und hebt bezüglich des ersten An¬
trags hervor , daß der augenblickliche Nothstand durch die Benutzung
zahlreichen BetriebSmaterialS in Frankreich veranlaßt sei. Wegen der
Heizung der Eisenbahn - Wagen seien bereit « Verhandlungen einge -
leitet . Um 3«/ - Uhr wird die Sitzung vertagt . Nächste Sitzung
Montag , 9 . d .

Graudenz , 3 . Jan . Der von der hiesigen Festung ent¬
wichene französische Oberst Saussier ist nebst seinem
Burschen über Strasburg nach Rypin entkommen und von
dem dortigen russischen Truppenkommandeur nach Warschau
geschickt worden .

Oesterreichrsche Monarchie .
** Wien , 7 . Jan . Die „ Wien . Abendpost "

, den jüngsten
Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg .

" reproduzircnd , konstatirt
mit aufrichtiger Befriedigung , daß die politische Haltung ,
welche die österreichisch- ungarische Monarchie gegenüber der
neuen Gestaltung der Verhältnisse in Deutschland an¬
genommen , in den deutschen Preßorganen ohne Partei¬
unterschied volle Würdigung und rückhaltlose Anerkennung
findet . Mit seltener Nebereinstimmung knüpfen diese Or¬
gane an die freundschaftliche Annäherung Preußens und
Oesterreichs die Hoffnung auf die friedliche Konsolidirung
der europäischen Verhältnisse . Die „ Wiener Abendpost "

beglei¬
tet diese Erwartung mit den besten Wünschen und begrüßt
die in den Blättern des großen deutschen Nachbarlandes
sich kundgebendc Sympathie für Oesterreich -Ungarn mit
freudiger Genugthunng . Die „Wien . Abendpost " bedauert
die Versuche gewisser österreichischer Preßorgane , die freund¬
lichen Schritte des Wiener KabinetteS als Scheinakte dar¬
zustellen , und weist derlei tendenziöse Verdächtigungen auf
das entschiedenste zurück.

Schweiz
Bern , 7 . Jan . ( A . Z .) In Blamont , Tulay , Pont

de Roide stehen in diesem Augenblick 5000 Mobilgar -
den mit einigen Geschützen.

Badische Chronik.

/ X Karlsruhe , 8 . Jan . Aus den großh . bad . Eisenbahnen sind
von gestern aus heute folgende Erirazüge für militärische Zwecke
befördert worden : 1 nordd . Munitionszug nebst einer FestungSkom -

pagnie Mannheim - Straßburg , 1 Zug mit 310 Gefangenen und 128
Kranken , sowie 1 Leerzug Straßburg -Mühlacker , und 1 Munition «-
und 1 Leerzug vis Maimheim -LudwigShafcn .

Nachschrift .
st Offizielle militärische Nachrichten .
I . Versailles , 7 . Jan . Der Königin Angusta in Berlin .

Gestern ist Prinz Friedrich Karl der sich vorbewegenden Armee
des General Chanzy über Dendome entgegengegangen und
hat die angetroffenen Vortruppen siegreich zurückgeschlagen
und verfolgt sie. Hier geht die Beschießung günstig fort .
Verluste gering . Völliges Thauwetter . — Wilhelm .

2 ) Versailles , 7 . Jan ., Nachts . Am 6 . Januar gingen die
gegen die Armee des Generals Chanzy ausgestellten Divi¬
sionen über Vendomc vor und stießen hierbei auf 2 im
Aurücken befindliche feindliche Armeekorps . Selbige wurden
nach heftigem Gefechte über den Abschnitt von Nzay zurückge¬
worfen und demnächst auch diese Position , sowie gleichzei¬
tig Montoire genommen . Die diesseitigen Verluste nicht
unbedeutend .

Vor Paris wurde im Laufe des 7 . Januar das Feuer
der Belagerungsartillerie gegen die Fortistkationen in Sü¬
den , Osten und Norden lebhaft und mit gutem Erfolg
fortgesetzt . Fori Jssy und nebenliegende Batterien , sowie
Fort Vanrres schweigen zeitweise . Diesseitiger Verlust
heute wie gestern etwa 20 Mann . — v. PodbielSky .

st Bordeaux , 7 . Jan . Aus Revers wird vom 7 '

Januar gemeldet , daß Auxerre am 6 . d . M . neuerdings
von den Preußen besetzt wurde . Semur ist von den

Franzosen besetzt . AuS Briarre wird ein Vorpostenge¬
fecht gemeldet .

st London , 8 . Jan . AuS Havre , 8 . d., wird gemeldet :

Gestern haben 10,000 Deutsche , größtenteils aus Rouen
kommend , bei SamögeS das Korps des Generals Roy
vernichtet und Bourgachard und Bourgtheroulhe
( beide auf dem linken Seine - Ufer ) besetzt.

st London , 8 . Jan . „Observer " meldet , daß die Kon¬

ferenz bestimmt vor Ende Januar zusammentritt . D ie Ab¬

lehnung Jules Favre ' S , die Konferenz zu besuchen, sei nicht
definitiv .

Verantwortlicher Redakteur :
De . I . Herm . Kroenlein .
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. ^ »r.he. Zur Unterstützung*
hilfsbedürftiger deutscher Krieger

Montag - en S . Januar 1871
im -kkorirlen Saale der Gesellschaft Eintracht

Musikalisch - deklamatorische Abendunterhaltullg
mit lebenden Bildern

unter gefälliger Mitwirkung der Deinen Ehrhartt , Beilhack und des Herrn Ferenezi
vom Großh . Hoftheater , mehrerer Mitglieder des Großh . Hcforchesters , von Dilletanten
und der Karlsruher Liederhalle .

( Dirigent - Herr Musikdirektor Krug .)
I . Abtheilung .

/ . Großer Gott wir loben Dich ! ( le cleum Isuäsmns ) mit
1) Räuuerchöre l Instrumentalbegleitung . Choral .

s »An da « Vaterland "
, Ged . von L. Uhland . T . Lreutzcr .2 ) ASagto für 4 Hörner . Fr . Strauß .

»orgetragen von den Herren Hofmnstkern F . Segisser , Timke , Lieber u . Ott .
i » Barbarossa "

, ged . von Fr . Rückert . Fr . Sitchrr .3 ) Maunerchore ^ ^Gebet "
, g-d. von Th . Körner . C . M . o . Weber .4 ) Lied : »Gute Nacht mein herziges Kind "

, ged. von Seyfardt . Fr . Abt .
vorgetragen von Herrn Hof -Opernsänger Ferenczy .

5) Rouunze für Violine . . L. v . Beethoven .
vorgelragen von Ed . Meier , Schüler des Herrn HofmuflkuS Spie « ,

il't - ! . Da » treue deutsche Herz "
, ged. von I . Otto d . I . . . . Ä . Dtto d. Ae.vz » ranneriyore . ^ ^Die Wacht am Rhein , ged . von M . Schnecken berger C . Wilhelm .7) Fanfare für 4 Hörner . Fr . Strauß .

vorgetragen von den Herren F . Segisser , Timke , Lieber und Otto .
Romanze aus der Oper : . Templer und Jüdin "

. D . Marschner .
mit unterlegtem Terte : . Du stolze« Deutschland freue dich !" — gedichtet von
Thom . Cathiau , vorzetragen von HofopernsSnger Herrn Ferenezi .

II . Abtheilung .
Mannerchor : Unsre Losung , gedichtet von Roseneck . S . Wilhelm .

mit Instrumentalbegleitung .

8 )

1 )

2 ) Auf vielseitige « Verlangen :
Weihnachtsbild : . De « verwundeten deutschen Krieger « Traum auf dem

Schlachtfeide " mit lebenden Bildern und melodramatischer Begleitung für
Harmonium und Klavier . Fr . Lrug ,

gedichtet von Thom . Eathiau , gesprochen von der Großh . Hofschauspielerin
Frl . Marie Beilhack . Die Muflbegleitung » orgetragen von den Herren
Heinr . und Fr . Krug .

5 ) Lied mit Chor : »Hirrrah Germania ! " ged. vonFreiligrath . Fr . Abt .
vorzetragen vom Hosopernsänger Herrn Ferenezi und der Liederhalle . Die
Klavierbegleitung vorgetragen von Herrn H . Krug .

Eintrittskarten
für die Sperrsitze zu . 1 fl . 12 kr.in den Saal zu . — fl . 48 kr.> auf die Gallerte zu . — fl. 24 kr.sowie Familienbiüete für 3 Personen in den Saal zu . 1 fl. 48 kr.

werden ausgegeben bei den Herren :
Kaufmann Bodenweber , Fasanenflraße 2 . Cvnradin Haagel , Langestr . 139 . Küst , Lange¬straße 44 . Nothweiler , Kronenstraße 43 . Adolf Römhildt , Akademieplatz 1 . Friedrich RLm -

hildt , Langestr . 233 . Heinrich Lange , Herrenstr . 26 .
Buchhändler A . Bielefeld , am Marktplatz . Creuzbauer , Langestr . 193 . Geggu « , Friedrichs¬

platz 9. C. Macklot , Waldstr . 10 . Ulrici , Lammstr . 4.
Mufikalienhindler Doert , Langestr . 193 . Frey . Karl - Friedrich - Str . 6 . Sch ustcr , Friedrichsplatz 10 .
Gustav MLnning , ZSHringerßr . 106 .

Anfang 7 Uhr . Ende vor S Uhr .
Bemerkung . Die vollständigen Terlbücher zum gleichen wohlthStigen Zweck werden ä 3 kr. Abends am

Eingänge in den Saal ausgegeben .

prellß. Lebens- und Garantie-Versicherungs-AktiengesellschaftLu Herlsti »
Die Gesellschaft schließt Versicherungen auf das menschliche Leben in allen gewünsch¬ten Formen gegen mäßige und feste Prämien ab , insbesondere :

Versicherungen aus den Todesfall ,
Leibrenten und Pensions -Versicherungen,
Ällersversorgungs- und Aussteuer-Versicherungen .

Am Schluffe des Jahres 1869 waren ausweislich des Geschäftsberichts versichert :
18,102 Persoueu mit Thlr. 9,447,354 Kapital und Thlr. 6,371 iährl .Rente .

Prospekte und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht , auch wird jede
sonstige Auskunft gern ertheilt :

im Geschäftslokale - er Gesellschaft zu Berlin , Wilhelms -
Platz Nr . S ,

sowie von allen Vertretern - er Gesellschaft .
Die Generalagentur für das Großherzvgthum Baden geht am 1 . Januar1871 aus den Händen der Herren Barthold äk Co . auf Herrn HVÜKvIu ,

» » rtliolck in » L » rlsw >il »v über
Berlin , den 28 . Dezember 1870 .

Die Direktion :
B 92 2 Vr

B .109 . Brunnthal ( München ) .

Auch Ln heurigem Winter
bleibt die Stembacher ' sche Naturheilaustalt dem
Besuch Leidender geöffnet .
Sehr ermäßigte Winterpreise bist . April .

Mittelst der von Hofrath vr . Steinbacher modi -
fizirten Schroth 'scheu Kur haben wir auch in diesem
Jahre wieder die besten Heilresultate erzielt bei :
, Asthma , Longestiozustiiode » , Fettherz , Ueber -

reizbarkeit »er Rrrveu , Sptnal -Zrritativveu ,
Hautleiden , Frauenkrankheiten , chronischen
Magen «, Milz « » . Leberleiden , Hämorrhoiden ,
Gonorrhoen , Strickture « , Syphilis , Sperma -
torrhoe , bei rheumatische « und fkrophulösen
Zuständen .

Nicht unerwähnt dürfen wir lassen die außerordent¬
lich günstigen Wirkungen unserer Kur bei langwieri¬
gen Eiterungen nach Verwundung bei schwerer Recon -
valeScenz und Blutarmuth nach Operationen , Magen -
und Darmkatarrhen , lähmnngsartiger Schwäche nach
Erkältungen im Bivouac . — Prospekt grati « . — Aus¬
führliches durch vr . Steinbacher ' S und vr . Loh ' S
Schriften .

Brunnthal ( München ) , Januar 1871 .
Die ärztliche Direktion .

V . 110 . 1, Winterkuren
in Steinbacher ' S Naturheilanstalt Brünnthal
( München ) Ausführliches.durch den von der Direk¬
tion gratis zu beziehenden Prospekt Hofrath vr .
Sternbacher ' S Werke und die jüngst erschienene
Schri,l vr . Loh » Grunvzüge einer rationellen Rege -
nerationS - Kur .

V .95 .3 . Oberweier , Amt
Lahr ( Baden ) .

Wein-Verkauf.
! Unierzeichneter hat 300 Ohm
1868iger rein gehauenen Kaiser -

flühler und Markgräfler Wein billig zu verkaufen .
Muster können erhoben werden .
Oberweier , Amt Lahr ( Baden ) , 2 . Januar 1871 .

Joseph HimmelSbach .
V .142 . 1 . Heidelberg .

Main -Ueckar-Eisenbahri .
Material Lieferung.

Nachstehend verzeichnete Materialien für das Jahr
1871 sollen im SomnisfionSweqe vergeben werden .

Die Angebote sind versiegelt , mit der Aufschrift
. Materiallieferung " versehen , längstens bis

Mittwoch den 18 . Januar b . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

franco , bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .
Bedingungen und Muster können bei unserer Ma¬

terialverwaltung eiugesehen werden .
80 Klafter Forlenholz ,

200 Kubikfnh Holzkohlen ,
6 Klafter Buchenholz ,

800 Pfund Rundkupfer ,
250 „ englisch Zinn ,
400 Stück gußeiserne Roflstäbe ,

50 . Blindborde ,
600 ( Z ' 3 " dicke Pappeldielen ,

50 Stück Schleisvielen ,
40 . 2 " dicke tannene Flöcklinge ,

900 » Latten ,
187 Zentner Repsöl ,

26 „ Lampenöl ,
46 » Petroleum ,

2 ' / - . Talg ,
46 „ Werg ,

100 Pfund Plombirschnüre ,
120 . weiße Putzleinwand ,

1500 Stück Pechkränze ,
1000 » Reißigbescn .

Heidelberg , de » 6 . Januar 1871 .
Die Bahnverwaltung .

B ü r k l i n .
Thoma .

V .114 . 2 . Nr . 15 . U r l o s f c n .

Eichstämme - Versteigerung.
Da bei ber am 30 . Dezember 1.870 ausgeschriebenen

Eichstammc - Versteigerung der Gemeinde Urloffen wenig
Liebhaber erschienen sind , so werden dieselben »m
18 . Jauuar d . I . , Morgens 10 Uhr anfangend ,einer zweiten Berfteigerung auSgesetzt , und zwar im
Risteneck - Wald 130 Stück zu Boden liegende Eich¬
stämme , welche sich zu Wagner - , Glaser -, Bau - und
Nutzholz eignen , auf dem Platz gegen Baarzahlung
versteigern .

Urloffen , den 4 . Januar 1871 .
_ Der Gemeinderath .

V .133 . 1 . Berghausen .

Holzversteigerung .
Bi « Dienstag den 17 . o . M ., früh 9 Uhr ,

versteigere ich in dem grundherrlichen vonSt . Andri -
schen Stranzenbergwald auf der Gemarkung von Söl¬
lingen folgendes Holz :

4 Holländer - und 7 Nutzholzeichcn ,7 Rothbuchen -Nutzholzklötze ,26 ' / , Klfter buchene und 2 Klftr . eichene Scheiter ,24 '/» Klstr . buchene und 5'/z Klstr . eichene Prügel ,2400 buchene und eichene Wellen und etwa
6 Klftr . Laubstockhslz .
Man versammelt sich auf dem Schlage .
Berzhausen , den 6 . Januar 1871 .

_ _ Gamer , Bezirksförster .

Strafrechtspflege .
Labungen « ub Fahnduogk » .

U.116 . Nr . 4189 — 4209 . Karlsruhe .
I . U. S .

gegen
den Reservisten Johann Weltin von
Ballrechten , vom Feld - Artillerieregi¬
ment , und Genossen

wegen Desertion .
Nachbcnannte Mannschaften des BcurlaubtenstandeS

haben dem in Folge der Mobilmachung an alle Wehr¬
pflichtigen ergangenen Ruf zur Fahne keine Folge ge¬leistet und kaun auch ihr Aufenthalt zur Zeit nicht er¬
mittelt werde,, , nämlich :

a) Dispositionsurlauber :
1) Friedrich Maier von Schlierigen vom 5. In¬

fanterieregiment ,2 ) Albert Rieger von Staufen vom FcstungS -
Artillniebataillon ,3 ) Unteroffizier Karl Friedrich Metzger von

Schopfheim vom 2 . Grmadierreziment ;
d) Reservisten :

4 ) Johann Weltin von Ballrechten vom Feld -
Arlillerieregiment ,

5 ) Leonhard Drüsselvon Badenweiler vc :-> Feld -
Artillerieregiment ,

6 ) Johann Georg Gottlieb Blum von GerSbach
vom 5. Infanterieregiment ,

7 ) Josef Anton Brändlin voll Jstein vom Feld -
Artillerieregiment ,

8) Josef Straub haar von HeiterSheim vom ( 1 .)
Leib - Dragonerregiment ,

9 ) Erhard Julius Stöffler von Kandern vom
2 . Dragonerregiment ,

10 ) Karl Heinrich Ruh von Ehrenstetten vom 2.
Grenadierregiment ,

11 ) Alban Haselwandcr von Wehrhalden vom
5 . Infanterieregiment ,

12 ) Konrad Thoma von Kandern vom 5 . Infan¬
terieregiment ,

13 ) Karl Johann Kiefer von Böllen von . (1.)
Leib -Grenadicrregimenk ,

14 ) Egidius Mötsch von Krozingen vom 4. In¬
fanterieregiment ,

15 ) Philipp Keller von Herrischwand vom 6 . In¬
fanterieregiment ,

16 ) Johann Jakob Brendlin von Langenau vom
2 . Ärenadierregiment ,

17 ) Hermann Emil Lenz von Efrigen vom 5. In¬
fanterieregiment ,

18 ) Vincenz Schwäble von Grießheim vom 5.
Infanterieregiment ;

e) Wehrleute :
19 ) Aloi « Lederer von Atzenbach vom 6. Infante¬

rieregiment ,
20 ) Georg Friedrich Heckendvrn von Weil vom

5. Infanterieregiment .
Dieselben werden aufgcfordert , sich

binnen drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie im Falle ihres
unenischuldigten Ausbleiben « der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1870 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen .
Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :

Götz . Frhr . v. Reichlin .
Generalmajor .

U .117 . Nr . 55 . Karlsruhe .
I . U. S .

gegen
Julius Köchig von Göttingen

wegen Desertion .
Julius Köchig von Böttingen , der sich vor einigen

Tagen unerlaubter Weise au « seinem Garnisonsorte
entfernt hat , und dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermit¬
telt werden kann , wird aufgesordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigt « ! Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 3 . Januar 1871 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen :
Der Kommandeur : Der Auditeur :

Götz , Boeckh .
Generalmajor .

DerwsrltungSsachen.
Polizeisachen .

V .145 . Nr . 270 . Radolfzell . Der Kaufmann
Salomon Jakob Bloch von Gailingen beabsichtigt ,mit Frau und drei Bindern , Josef , Josefine und Leo¬
pold , in die Schweiz auszuwandcrn .

Rechtsansprüche an die Genannten sind
binnen 8 Tagen

geltend zu machen .
Radolfzell , den 1. Januar 1871 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eschborn .

Vermischte Bekanntmachungen.
V .133 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei dem Untersteueramte Bruchsal ist eine Gehilsen -

stelle in Erledigung gekommen . Bewerber , welche den
Erfordernissen des H 6 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 30 . Mai 1868 entsprechen , haben ihre Ge¬
suche binnen 14 Tagen an Großh . Steuerdirek¬
tion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1871 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

_ E l l st ä t t e r ._V .139 . 1 . Nr . 18 . Berghausen . (Holzver¬
steigerung .) Bi « Freitag den 13 . d. M .,früh 9 Uhr , werden in dem Domänenwald Hoh¬
berg bei Wöschbach die nachbenannten Hölzer mit
Borgfrist versteigert :

3 Holländer - und 15 stärkere und schwächere Nutz¬
holzeichcn , 30 Rothbuchen - NutzholzstLmme , meist von
besonderer Stärke und Qualität , 6 Forlcnbauüämme ,62 ' /z Klftr . buchene und 4 Klftr . eichene Scheiter ,19 ' / » Klftr . buchene und 6 Klftr . eichene und ge¬
mischte Prügel , 2150 buchene und 400 gemischteWellen und 2 Loos Schlagraum .

Das Stammholz wird zuerst versteigert .
Zusammenkunft ist im Breüfeldschlag .
Bergbausen , den 6 . Januar 1871 .

Großh . bad . Bezirksforstci .
^ _ Game r .

V .147 . 1 . Nr . 10 . Graben . ( Holzverstei -
gerung .) In dem Domänenwald . Kammerforst "
werden versteigert am

Montag , Dienstag und Mittwoch den
16 . , 17 . und 18 . l . M - :

225 Klafter buchenes , 114 Klastcr eichenes . 37 Klafterbwkene» u . gemischtes und 116 Klafter forlenes Scheit¬
holz ; 115 Klafter buchenes , 136 Klafter gemischtesund 133 Klafter forlenes Prügelholz ; 67 Klafter bu¬chenes und eichenes und 29 Klafter forlenes Stockhol , r9775 Stück buchene , 12150 Stück gemischte und 11325Stück forlene Wellen .

Zusammenkunft je früh 9 Uhr im K̂ammerfoistbeim Pürschgarten .
Graben , den 5 . Januar 1871 .

Großh . bad . BczirkSforstei .
_ Menzcr .

V .136 . 1 . Nr . 42 . Mosbach . Die Stelle un -
scres I . Gehilfen , welcher als Steuereinnehmer in den
Elsaß berufen wurde , ist sofort wieder zu besetzen.Gehalt 600 — 650 fl .

MoSbach , den 5. Januar 1871 .
Großh . Evang . Stiftschaffnei .

DrnL « » » Verlag » er E . vrann ' schen Hofbuchdrnckrrri .
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